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Ordentliches Plangenehmigungsverfahren nach Elektrizitätsgesetz (EleG)

–  Vorlagen Nrn. S-0174080.1 
Neubau Transformatorenstation 03 Birkenweg

–  Vorlage Nr. L-0194224.3 
16 kV-Kabel zwischen den Transformatorenstationen 05 Altersheim und 03 
Birkenweg

 –  Kabelumlegung
 –  Einschlaufung in die neue TS 03 Birkenweg
–  Vorlage Nr. L-0230349.1 

16 kV-Kabel zwischen den Transformatorenstationen 04 Aeschermatt und 03 
Birkenweg

 –  Kabelumlegung
 –  Einschlaufung in die neue TS 03 Birkenweg

Betroffene Gemeinde  5040 Schöftland
Gesuchstellerin  Arnold AG, Vorstadt 20, 3380 Wangen an der Aare
Ort  Parzelle Nr. 447
Koordinaten:  2646409 / 1239805
Gegenstand  Neubau Transformatorenstation Birkenweg 3 in vorfab-

riziertes Gebäude (inkl. Kabelleitungen).
  Für Detailinformationen wird auf die öffentlich zur Ein-

sichtnahme aufgelegten Planunterlagen verwiesen.
Verfahren  Das Verfahren richtet sich nach Art. 16 ff des Elektrizi-

tätsgesetzes (EleG; SR 734.0), der Verordnung über das 
Plangenehmigungsverfahren für elektrische Anlagen 
(VPeA; SR 734.25) und nach dem Bundesgesetz über die 
Enteignung (EntG; SR 711). Leitbehörde ist das Eidge-
nössische Starkstrominspektorat (ESTI).

Öffentliche Auflage  Die Gesuchsunterlagen können vom 27. Januar bis  
25. Februar 2020 zu den ordentlichen Schalteröffnungs-
zeiten bei folgender Stelle eingesehen werden:

 –  Gemeindeverwaltung, Bahnhofstr. 5, 5040 Schöft-
land

Einsprachen  Wer nach den Vorschriften des Bundesgesetzes über das 
Verwaltungsverfahren (VwVG; SR 172.021) oder des Bun-
desgesetzes über die Enteignung Partei ist, kann während 
der Auflagefrist Einsprache erheben.

  Einsprachen sind innert der Auflagefrist (Datum der Post-
aufgabe) schriftlich und begründet im Doppel beim Eid-
genössischen Starkstrominspektorat, Luppmenstrasse 1, 
8320 Fehraltorf einzureichen.

  Wer keine Einsprache erhebt, ist vom weiteren Verfahren 
ausgeschlossen (Art. 16f Abs. 1 EleG).

  Einwände gegen die Aussteckung oder die Aufstellung von 
Profilen sind sofort, jedenfalls aber vor Ablauf der Aufla-
gefrist bei der Genehmigungsbehörde vorzubringen (Art. 
16c Abs. 2 EleG). 

Enteignung  Innerhalb der Auflagefrist sind auch sämtliche enteig-
nungsrechtlichen Einwände sowie Begehren um Entschä-
digung oder Sachleistung geltend zu machen (Art. 16f 
Abs. 2 EleG).

  Wird durch die Enteignung in Miet- und Pachtverträge 
eingegriffen, die nicht im Grundbuch vorgemerkt sind, 
so haben die Vermieter und Verpächter davon ihren Mie-
tern und Pächtern sofort nach Empfang der Anzeige Mit-
teilung zu machen (Art. 32 EntG).

  Die öffentliche Auflage hat den Enteignungsbann nach 
den Art. 42 bis 44 EntG zur Folge.

  Nachträgliche Einsprachen und Begehren nach den Art. 
39 bis 41 EntG sind beim Eidgenössischen Starkstrom-
inspektorat  einzureichen (Art. 16f Abs. 2 EleG).

Aarau, 20. Januar 2020
 Namens des Eidgenössischen Starkstrominspektorats (ESTI) 
 Kanton Aargau, Departement Bau, Verkehr und Umwelt,  
 Abteilung für Baubewilligungen

Schöftland
www.schoeftland.ch 77796

Spendenübergabe in der Biberburg

3555 Franken für den Regenwald

Urs Gsell (links), Präsident der Biberburg, durfte die Spende an Ruedi Suter übergeben� Bild: zVg

Der erste Vortrag in der Biberburg im 
neuen Jahr hatte einmal mehr mit dem 
wichtigen Thema Regenwald und in-
digene Völker zu tun.

l Hirschthal Ruedi Suter, Umweltjour-
nalist und langjähriger Wegbegleiter von 
Bruno Manser, sprach eindringlich über 
die häufig negative Wirkung der wirt-
schaftlichen Nutzung des Regenwaldes. 
Schneller Profit ist leider oft wichtiger 
als eine schonende Nutzung. Viel zu 
schnell und oft unbemerkt und illegal 
wird weltweit radikaler Holzschlag in den 
Regenwäldern betrieben und damit auch 
der indigenen Bevölkerung die Lebens-
grundlage entzogen. Gut gibt es Men-
schen wie es Bruno Manser war, die die 
Problematik nach aussen tragen und die 
(Welt-)Bevölkerung darauf aufmerksam 
machen, dass auch eigener Konsum hin-

terfragt werden sollte. Dank der Hartnä-
ckigkeit Bruno Mansers und dem Nach-
folge-Team des Bruno Manser Fonds, ist 
doch einiges ins Scheinwerferlicht ge-
rückt und in Bewegung geraten.
Im letzten Teil des Vortrages las Ruedi 
Suter einige Passagen aus seinem Buch 
«Bruno Manser – die Stimme des Wal-
des», die zeigten, welche Strapazen es 
für ihn, Ruedi Suter, waren, sich wäh-
rend der Suche nach Bruno Manser 
durch den unwirtlichen Regenwald zu 
schlagen.
Im Anschluss an den Vortrag durfte Urs 
Gsell, Präsident der Biberburg, ihm den 
alljährlichen Check an den Bruno Man-
ser Fonds überreichen. Einmal mehr 
war es ein namhafter Betrag von Fr. 
3555.–, den die Besucher der Kultur-
vorträge in der Biberburg für dieses 
Projekt gespendet hatten.� CW

Neujahrshock der SVP Oberentfelden

Wissen auffrischen

Markus Werder frischte ihr Wissen in Fahrkundeunterricht auf� Bild: zVg

l Oberentfelden Der erste Anlass im 
Jahr 2020 der SVP Oberentfelden wur-
de der Weiterbildung gewidmet. Der 
ehemalige Gemeindeammann und In-
haber der Fahrschule Kiss, Markus 
Werder, frischte das Wissen über kor-
rektes Autofahren der Anwesenden auf. 
«Wer fährt, trinkt nicht» gilt nicht nur 
während den Festtagen, sondern immer. 
Wer in der Schweiz mit einem Atem- 
oder Blutalkoholwert von 0.25 mg/l bzw. 
0.50 Promille oder mehr ein Motorfahr-
zeug fährt, muss mit rechtlichen Folgen 
rechnen. Ein Glas (3 dl) Bier oder Al-
kopop mit einem Alkoholgehalt von 5 
Volumenprozent führt bereits zu einem 
Blutalkoholwert zwischen 0.2 und 0.5 
Promille. Wenn man weiss, dass schon 
0.2 Promille die Fahrtüchtigkeit verrin-
gern, versteht es sich von selbst, dass 
Nüchternheit am Steuer keine sinnlose 
Vorschrift ist.

Die «Kunst» des richtigen Verhaltens 
im Kreisel Eine besondere Herausfor-
derung ist das korrekte Befahren von 
Kreiseln, insbesondere dann, wenn sie 
mehrspurig sind. Fahrzeuge im Kreisel 
haben immer den Vortritt gegenüber 

den von rechts einfahrenden Fahrzeu-
gen. Vor der Einfahrt muss deshalb der 
Fahrzeuglenker die Fahrt verlangsamen 
und sich vergewissern, dass sich kein 
vortrittsberechtigtes Fahrzeug nähert. 
Der Blinker muss nicht gestellt werden. 
Vor dem Verlassen des Kreisels muss der 
Blinker nach rechts gestellt werden. 
Dies darf nicht zu früh erfolgen, damit 
einfahrende Fahrzeuglenker nicht irri-
tiert werden und zu früh einbiegen. 
Zweiradfahrer sind im Kreisel beson-
ders zu beachten und möglichst nicht 
zu überholen. Allfällige Fahrstreifen-
wechsel im Kreisel sind durch Zeichen-
gabe anzuzeigen! Hand aufs Herz, ge-
schätzte Leserinnen und Leser: Hätten 
Sie all das gewusst?
Dies und vieles mehr wurde der grossen 
Besucherschar in Erinnerung gerufen. 
Im Anschluss an den «Theorieunter-
richt» wurde ein feines Nachtessen im 
Gasthof Engel genossen und über zahl-
reiche Erlebnisse im Strassenverkehr 
berichtet. Das nächste Treffen findet 
schon bald anlässlich der 99. General-
versammlung am 15. Februar 2020 statt. 
Weitere Informationen findet man unter: 
www.svp-oberentfelden.ch.� FR

Männerriege STV Oberentfelden

Turnen, singen, wiederwählen 

Die Turnleiter und Ressortverantwortlichen der Männerriege Oberentfelden� Bild: zVg

l Oberentfelden Der Präsident Her-
bert Wiederkehr konnte im Engelsaal 
52 Mitglieder und drei Gäste begrüs
sen. Das letzte Vereinsjahr war neben 
dem Turnen sowohl durch die Einsät-
ze am Eidgenössischen Turnfest in 
Aarau wie auch am Zentralschweize-
rischen Jungtambouren- und Jungpfei-
ferfest in den beiden Entfelden ge-
prägt. Das Chörli erfreute zweimal die 
Bewohner und Gäste des Alterswohn-
heim Zopf. Erfreuliche Resultate 
konnten von der Volley- und Faustball-
riegen berichtet werden. Alle Amtsträ-

ger wurden wiedergewählt. Neben ei-
nem Neueintritt waren alters- bzw. 
gesundheitshalber vier Austritte zu 
vermerken, so dass die Riege neu aus 
75 Mitgliedern besteht. Das Turnen 
wurde vom Leiterteam stets gut vorbe-
reitet, entsprechend erfreulich war der 
Besuch der Turnstunden. Viel Anklang 
fand das abwechslungsreiche Som-
merprogramm wie auch die Bergturn-
fahrt mit der Furka-Dampfbahn unter 
der Leitung von Peter Dätwyler. Das 
Chörli schloss die gelungenen GV mit 
vier Liedern ab. � PM

Mitteilung der GLP Bezirk Zofingen
Bezirksrichter 
Ersatzwahl: GLP 
portiert Thomas Meier  

Am 9. Februar kommt es für den Stand-
ort Zofingen zu einem zweiten Wahl-
gang. Inzwischen stehen drei Kandida-

ten zur Auswahl. 
Die GLP Bezirk 
Zofingen unter-
stützt weiterhin 
Thomas Meier als 
Anwärter für die-
ses wichtige Amt. 
Er bringt eine 
breite Lebenser-
fahrung und ein 
grosses Spektrum 

an Wissen aus Handel und Industrie 
mit. Seine Laufbahn im Wirtschafsum-
feld hat er mit höheren Ausbildungen 
in Verkauf, Logistik und Unterneh-
mensführung abgerundet. 
Daneben hat er sich schon früh auch 
im sozialen Bereich engagiert. Seine 
nebenamtliche Tätigkeit im Vorstand 
des örtlichen Alters- und Pflegezent-
rums und seine Arbeit als privater Bei-
stand haben ihn auch mit ganz anderen 
Umständen und Problematiken des Le-
bens vertraut gemacht.
Thomas Meier ist nicht nur eine cha-
rakterfeste und integre Persönlichkeit, 
sondern zeichnet sich im Umgang mit 
anderen Menschen vor allem auch 
durch Kompetenz, Unvoreingenom-
menheit und Fairness aus. Er hat eine 
ausgezeichnete Menschenkenntnis und 
ein feines Gespür auch für nicht immer 
offensichtliche Beweggründe. Dabei 
hilft ihm die in vielen Berufsjahren ent-
wickelte Fähigkeit auch nonverbale Si-
gnale deuten zu können.
Wer mehr über unseren Kandidaten er-
fahren will, findet weitere spannende De-

tails auf der Websi-
te unter: https://be-
zirkzofingen.grun-
liberale.ch/aktuell/
medienmitteilun-
gen-bezirk-zofin-
gen.html� GLP

Thomas Meier

Alte Reithalle
Baustart kann erfolgen

l Aarau Die Beschwerde gegen den 
zweiten Vergabeentscheid des Stadtrats 
wurde zurückgezogen. Die beschwerde-
führende Bauunternehmung unter-
stützt damit auch eine rasche Umset-
zung des Projektes «Alte Reithalle» im 
Interesse der künftigen Nutzerinnen 
und Nutzer.
Die zweitplatzierte Unternehmung er-
hob gegen den zweiten Vergabeent-
scheid der Baumeisterarbeiten Ende 
Dezember 2019 eine Submissionsbe-
schwerde und beantragte den Zuschlag 
an sich. Die Stadt Aarau und die Bau-
unternehmung konnten nach den Fei-
ertagen ein positives klärendes Ge-
spräch führen. Der Stadtrat zeigt sich 
erfreut über den Rückzug und die kon-
struktive Haltung der Bauunterneh-
mung. � AAR

Rückenoperation: 
Regierungsrat Attiger 
muss unters Messer
l Aargau Regierungsrat Stephan Atti-
ger, Vorsteher des Departements Bau, 
Verkehr und Umwelt (BVU), wird sich 
einer seit längerer Zeit geplanten Rü-
ckenoperation unterziehen. Er wird 
deshalb bis voraussichtlich zum Ende 
der Winter-Sportferien abwesend sein. 
Die Führung des Departements ist in 
dieser Zeit gewährleistet, die Geschäfte 
des BVU und des Regierungsrats laufen 
ohne Einschränkungen weiter.

Stephan Attiger ist während seiner Ab-
wesenheit grundsätzlich arbeitsfähig, 
wird aber keine öffentlichen Auftritte 
bestreiten.� AG


